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„Gesundheit erleben“

Aufbau des Präventionsstandes – die Besucher wurden von links nach rechts geführt und haben dann Schritt für Schritt den Laufzettel
„Gesundheitscheck“ abgearbeitet. Am Ende des Standes befand sich jeweils ein niedergelassener Arzt für Allgemeinmedizin, der den
Besucher über das weitere Procedere beraten konnte. 

Erster Pinzgauer
Gesundheitstag 2008
Erfolgreiches Miteinander von
Krankenhaus Zell am See und
niedergelassenen Ärzten im
Dienst der Bevölkerung 

■ von Primarius Univ.-Dozent
Dr. René R. Wenzel,
Dr. Harald Spatzenegger

G esundheit erleben“ war das Motto
des ersten Pinzgauer Gesundheits-

tages, der am Samstag, dem 1. März
2008 im Ferry-Porsche Congress Cen-
trum in Zell am See über die Bühne
ging. Etwa 1600 Besucher aus der Pinz-
gauer-Bevölkerung haben unseren Ge-
sundheitstag besucht. Darunter befan-
den sich erstaunlich viele Kinder und Ju-
gendliche sowie junge Familien.
Das Konzept des Gesundheitstages war,
die Prävention vor allem der jungen ge-
sunden Bevölkerung näher zu bringen
und für die  Eigenverantwortung zur ei-
genen Gesundheitserhaltung zu wer-
ben. Über ein durchaus auch auf eher
jüngere Menschen und junge Familien

ausgelegtes Werbekonzept sowie über
ein breites, auch unterhaltsames Ange-
bot mit Hüpfburg, Clowndoctors, akti-
ver Physiotherapie und vielen anderen
haben wir versucht gerade die Men-
schen zu erreichen, die noch nie beim
Arzt waren. Ein wichtiges Basiskonzept
war die enge Zusammenarbeit zwischen
niedergelassener Ärzteschaft und Kran-
kenhausärzten. So wurde der Gesund-
heitscheck (Blutdruck, Blutzuckermes-
sung, Bauchumfangmessung, Ernäh-
rungsanalyse und –beratung, 6-minute-
walktest mit Laufband) anhand eines
Laufzettels von dem Besucher „erarbei-
tet“, am Ende des Gesundheitschecks

waren jeweils zwei niedergelassene Ärz-
te für Allgemeinmedizin, die aufgrund
des ausgefüllten Laufzettels den Patien-
ten beraten haben, was als nächster
Schritt zu tun sei.
Der Gesundheitstag wurde von der
Landeshauptfrau, Mag. Gabi Burg-
staller und dem Bürgermeister von Zell
am See, DDr. Georg Maltschnig er-
öffnet.
Anschließend haben sich die Landes-
hauptfrau und der Bürgermeister viel
Zeit genommen, um die Gesundheits-
straße zu erkunden. 
Die Messe präsentierte sich der Bevöl-
kerung mit einem breiten aktiven Ange- ➡

Eröffnung mit Landeshauptfrau Mag. Gabi Burgstaller, Bürgermeister Dr. Maltschnigg,
Primarius Univ.-Dozent Dr. R.R. Wenzel und den Clown Doctors
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bot. Neben dem oben genannten „Ge-
sundheitscheck“, fanden sich zahlreiche
Informationsstände zu Produkten aus
den verschiedensten Gesundheitsberei-
chen. Diese Angebote hatten das Ziel,
die Bevölkerung zu sensibilisieren bei
abweichenden Ergebnissen den Haus-
arzt aufzusuchen. Das rote Kreuz war

ebenfalls mit einem aktiven Angebot
und mehreren Einsatzfahrzeugen vor
Ort präsent, es fanden Vorführungen zu
Notfällen (Schlaganfall, Herzinfarkt) inkl.
der Erstehilfemaßnahmen und der wich-
tigsten Maßnahmen für den Laien statt.
Im weiteren waren aus dem medizini-
schen Bereich neben dem Krankenhaus
Zell am See und den niedergelassenen
Ärzten zusätzlich die Privatklinik Ritzen-
see mit einem Venenuntersuchungspro-
gramm sowie das Rehabzentrum Saal-
felden (Primar Dr. Schwann, OA Dr.
Machreich, OA Dr. Heiss) mit einem
Bewegungsprogramm vertreten. Im wei-
teren waren die Pinzgauer Kinderärzte
mit einem eigenen Stand anwesend (Dr.
Mohos, Dr. Drexler und Dr. Griess-
mayer). An diesem Stand wurden den
jungen Menschen u.a. Modelle von Or-
ganen gezeigt, weiters wurde auch ein
Allergietest angeboten. Der pädiatrische
Stand befand sich direkt in Nachbar-
schaft zum Kinderunterhaltungsbereich,
in dem neben der Hüpfburg auch ver-
schiedene künstlerische Aktivitäten
stattgefunden haben. 
Die Salzburger Gebietskrankenkasse hat
Information zu e-card und verschiede-
nen Vorsorgeprogrammen aufgezeigt,
die freiberuflichen Physiotherapeutin-
nen haben den Besuchern ihre neue-
sten Erkenntnisse und Gerätschaften aus
den Bereichen Physiotherapie und Fit-
ness demonstriert. Auch waren der Ar-
beitskreis Vorsorgemedizin Salzburg,
der Österreichische Herzverband, die
österreichische Diabetikervereinigung,
das Salzburger Hilfswerk, WKS-Bildung,
das Diakoniezentrum und das Demenz-
projekt Pinzgau, das Palliativteam, die
Osteoporose-Selbsthilfegruppe sowie
die Caritas und das Familienreferat mit
einem Stand repräsentiert. 
Der eigene „Psy-Bereich“ unter der
Leitung von Dr. Gerhard Pichler brach-
te die psychosoziale Versorgung im
Pinzgau der Bevölkerung näher. Interes-
sante Vorträge und Darbietungen zu
psychologischen und psychosomati-
schen Problemen (Depressionsprophy-

laxe, Reizdarmsyndrom, u.a.) beein-
druckten die Besucher. 
Begleitet wurde die Gesundheitsstraße
durch ein Vortrags- und Beratungspro-
gramm, bei dem verschiedene bedeu-
tende Experten aus der Region für den
Laien gut verständlich und sehr interak-
tiv über die Vorsorge von Herzkreislauf-
erkrankungen, Schlaganfall, Nierener-
krankungen, Herzschwäche, Osteopo-
rose, Impfberatung und vielem mehr
berichteten (Referenten: Prof. Dr. Max
Pichler, Univ.-Dozent Dr. W. Staffen,
Salzburg, Dr. B. Fürthauer, Dr. Göttli-
cher, Dr. G. Heiss, Dr. S. Weninger, Dr.
H.J. Miska, Dr. G. Stolz, u.a.). 
Natürlich stellt sich immer die Frage
nach dem „Gewinn-Nutzen-Verhältnis“
einer solchen Veranstaltung. Unsere per-
sönliche Meinung ist, dass neu entdeck-
te Patienten mit wesentlichen Risiko-
faktoren diese Veranstaltung rechtferti-
gen. Es wurden bei dem Gesundheits-
check z.B. 25 bisher nicht behandelte
Diabetiker, 47 unbehandelte, zum Teil
schwere Hypertoniker (asymptoma-
tisch), sowie 6 Patienten mit einem
hoch-pathologischen 6-Minute-Walk-
Test entdeckt. Viele weitere Patienten
wurden sensibilisiert für ihre Risikofak-
toren (Bauchumfang, Bewegung, Ernäh-
rung und vieles andere) und haben mit
großer  Wahrscheinlichkeit ebenfalls
von dieser Beratung und dem Angebot
profitiert. 
Besonders hervorheben möchten wir
die großartige ehrenamtliche Aktivität
zahlreicher niedergelassener Ärztinnen
und Ärzte für Allgemeinmedizin (Dr.
Barth, Dr. Dobretsberger, Dr. Fürthauer,
Dr. Göttlicher, Dr. Holezy, Dr. Lahoda)
die sich den ganzen Tag zugunsten des

Der Salzburger Bevölkerung zu zei-
gen, dass wir Ärzte auf sie auch zu-
kommen und nicht nur in unseren
Ordinationen und Spitälern ver-
schanzt sind, bewährt sich. Der nie-
derschwellige Zugang zu Gesund-
heitsinformation und auch zu dia-
gnostischen Basisleistungen ist of-
fensichtlich gefragt. 
Es ist sehr zu begrüßen und auch
notwendig, wenn solche Veranstal-
tungen nicht nur im Zentralraum
Salzburg, sondern auch in den Gau-
en stattfinden.
Schön, wenn die Zusammenar-
beit zwischen der niedergelassenen
Ärzteschaft und den angestellten
ÄrztInnen so gut funktioniert. 
Auch wenn es viel Arbeit für alle Be-
teiligten bedeutet, sollten wir unsere
ärztliche Kompetenz der Bevölke-
rung immer wieder durch öffentli-
che gemeinsame Präsentationen
vorstellen.

Dr. Peter Kowatsch
Vorsorgereferent der Ärztekammer

für Salzburg

Dr. Peter Kowatsch
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Derzeit profitieren Sie noch vom 

Bonus für Dieselpartikelfilter, der Ende 

Juni 2008 auslaufen wird. Zudem kom-

men Sie den Teuerungen zuvor, die das 

neue CO2-Bonus-Malus-System ab 

1. Juli 2008 bei vielen Autos mit sich

bringen wird. Je nach Modell sparen Sie 

auf diese Weise mehrere Hundert Euro.

www.sparkasse.at

Günstig leasen statt kaufen 
Bei s Autoleasing bezahlen Sie nicht den 

gesamten Kaufpreis, sondern nur den 

Wertverlust während der Laufzeit. Auf 

www.s-autoleasing.at können Sie Ihr ge-

wünschtes Automodell wählen und gleich 

die monatliche Leasingrate berechnen. 

Heute anklicken – und vielleicht schon 

morgen fahren.

Attraktive Vorteilswelt
–  Kfz-Versicherung und -Anmeldung 

erledigen wir für Sie

–  Unterstützung beim Verkauf Ihres 

bestehenden Autos 

–  bargeldlos tanken und bis zu 

8 Wochen später bezahlen 

– zinsenlose Reifen-Teilzahlung 

–  weltweit Sonderkonditionen bei AVIS-

Mietwagen

–  ÖAMTC-Fahrsicherheits-Training 

zum Vorteilspreis 

Zwei 
Monats-

prämien 

geschenkt!

Mit s Autoleasing fahren Ärzte einfach besser.
Sie wollen sich einen Neuwagen anschaffen? Entscheiden Sie sich bald, denn bis Juni 2008 ist 

Leasing besonders attraktiv.

Versicherungs-Bonus
bis 30. Juni 2008
Wenn Sie jetzt zu einem neuen 

s Autoleasing-Vertrag eine UNIQA 

Haftpflicht- und Kaskoversicherung ab- 

schließen, erhalten Sie die ersten bei-

den Monatsprämien gratis.

Gratis für Sie: Autokatalog 2008
Der aktuelle Autokatalog präsentiert 

alle in Österreich erhältlichen Modelle 

mit Fotos, technischen Daten und 

Preisen. Holen Sie sich Ihr persön-

liches Exemplar in jeder Sparkasse 

oder bestellen Sie es online auf

www.s-autoleasing.at

Ihr Kundenbetreuer für Freie Berufe in 
der Sparkasse berechnet gerne ein 
Leasingangebot für Ihr Wunschauto. 

Gesundheitstages geopfert haben, um
die Bevölkerung zu beraten. Ganz herz-
lichen Dank auch allen ÄrtzInnen,
Schwestern, Pflegern, Technikern und
sonstigen Mitarbeiter des Krankenhau-
ses Zell am See und der Privatklinik Rit-
zensee, die durch ihre freiwillige Tätig-
keit mit viel Engagement und Einsatz da-
bei waren. 
Unser Dank gebührt den folgenden Ge-
sellschaften für die Unterstützung durch
eine Schirmherrschaft des Gesundheits-
tages (Österreichische Gesellschaft für
Hypertensiologie, Österreichischen Ge-
sellschaft für Nephrologie (ÖGN), Öster-
reichische Diabetes Gesellschaft, Öster-
reichischer Herzverband Sektion Salz-
burg, Österreichischer Diabetikerver-
band ÖDV, Salzburger Gesellschaft für
Allgemein- und Familienmedizin SAGAM),
den Sponsoren1 sowie allen Ausstellern. 
Die Auswertung der Online-Fragebögen
ergab, dass Organisation, medizinischer
Angebot, Vorträge und Abläufe von über

90% der Beteiligten mit „sehr gut“ oder
„gut“ bewertet wurde und eine Fortset-
zung in den kommenden Jahren von
über 95% der Beteiligten begrüßt wur-
de.
Ein besonderer Dank der Agentur FOT,
namentlich Frau Gensbichler und Herrn
Schumann, und dem Porsche Congress
Zentrum (Geschäftsführer Alexander
Höller), die durch eine großartige Orga-
nisation  vor, während und nach dem
Gesundheitstag ganz wesentlich zum Er-
folg beigetragen haben. 
Somit glauben wir, dass der Gesund-
heitstag – trotz Sturmtief „Emma“ ein
voller Erfolg war und hoffentlich eine
Fortsetzung finden wird!

1 Actelion, Alpentherme Gasttein, Amgen,
Astra-Zeneca, Becel, Forster Orthopädie,
Fresenius, Gebro-Novartis, Jannsen-Cilag,
Medtronic, Menarini, MSD, Novo-Nord-
isk, Omron, Pinzgauer Milch, Physio Au-
stria, Roche, Sanofi-Aventis, Siemens, Ta-
keda, u.v.a.

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.pinzgauergesundheitstag.at

Die Autoren:

Univ.-Dozent Dr. med.
René R. Wenzel
Primarius der Abteilung
für Innere Medizin,
Allgemeines öffent-
liches Krankenhaus
Zell am See

Akademisches Lehrkrankenhaus der 
Paracelsus Universitätsklinik Salzburg
rene@rrwenzel.at   

Dr. Harald Spatzenegger,
Bezirksärztevertreter,
Saalbach-Hinterglemm
harald@spatzenegger.co.at
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